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BÜRGERMEISTER ANDREAS WÖRGETTER

Liebe Krenglbacherinnen 
und Krenglbacher,

die letzten Wochen haben uns einmal mehr vor Augen 
geführt, wie sehr uns das Wetter beeinflusst – und wie 
wichtig es ist, gemeinsam Lösungen zu finden. Die lan-
ge Phase mit vielen Sonnenstunden und hohen Tem-
peraturen hat nicht nur uns Erwachsene, sondern vor 
allem unsere Kinder in der Volksschule und im Kinder-
garten sowie die Elementarpädagoginnen und Lehr-
kräfte vor besondere Herausforderungen gestellt. Ich 
weiß, dass viele von Ihnen in dieser Zeit besonders ge-
fordert waren, und möchte mich dafür bedanken, dass 
Sie mit Weitsicht und Verantwortungsbewusstsein ge-
handelt haben.

Wir sind uns der Situation bewusst und prüfen wei-
terhin technische Möglichkeiten und Lösungsansätze, 
um die Hitze in unseren Bildungseinrichtungen erträg-
licher zu gestalten. Dabei steht immer die Machbarkeit 
auf technischer Ebene im Mittelpunkt. Ich versichere 
Ihnen, dass wir hier keine Mühe scheuen, um nachhal-
tige und praktikable Lösungen zu finden.

Doch die letzten Wochen waren nicht nur von Hitze, 
sondern auch von viel Leben und Gemeinschaft ge-
prägt. Die zahlreichen Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde haben wieder einmal gezeigt, wie wichtig uns 
das gemütliche Miteinander und die freundlichen Be-
gegnungen sind. Ob Feste, sportliche Veranstaltungen 
oder gemeinsame Aktivitäten – es war schön zu sehen, 
wie viele von Ihnen teilgenommen und so zum gelun-
genen Ablauf beigetragen haben.

Mit dem Beginn der Ferien wünsche ich allen Famili-
en, allen Kindern und Jugendlichen, aber auch allen 
Erwachsenen schöne, erholsame Stunden. Nutzen Sie 
die Zeit, um Kraft zu tanken, mit Freunden und Familie 
zusammen zu sein und neue Energie für den Alltag zu 
sammeln. Ich hoffe, dass jeder von Ihnen die Möglich-
keit hat, diese Wochen nach den eigenen Wünschen 
und Bedürfnissen zu gestalten.

Hinter den Kulissen geht die Arbeit für unsere Ge-
meinde natürlich weiter. Die Projekte, die wir in den 
letzten Monaten und Jahren geplant haben, gelan-
gen nach und nach in die Umsetzung. Dabei legen 
wir großen Wert darauf, dass die Maßnahmen nicht 
nur sinnvoll, sondern auch für alle Bürgerinnen und 
Bürger spürbar und nachvollziehbar sind. Ich freue 
mich darauf, Ihnen in den kommenden Wochen und 
Monaten weitere Fortschritte präsentieren zu kön-
nen.

Leider gibt es auch Themen, die uns weiterhin be-
schäftigen und die ich nicht unerwähnt lassen möch-
te: Vandalismus ist nach wie vor ein Problem, das uns 
alle betrifft. Es ist schlichtweg nicht einzusehen, dass 
die Gemeinschaft die Kosten für mutwillige Zerstö-
rungen tragen muss. Jeder Euro, der für die Beseiti-
gung von Schäden ausgegeben wird, fehlt an ande-
rer Stelle – sei es für die Sanierung unserer Wege, die 
Gestaltung unserer Spielplätze oder die Förderung 
unserer Vereine. Ich appelliere daher an Sie: Melden 
Sie Vorfälle von Vandalismus bitte umgehend an die 
Polizei oder direkt an die Gemeinde. Ihre Hinweise 
werden vertraulich behandelt und nur so können wir 
gemeinsam gegen solche Handlungen vorgehen.

Ein weiteres Thema, das uns in den letzten Wochen 
besonders beschäftigt hat, ist die anhaltende Tro-
ckenheit. Die Natur leidet unter dem Wassermangel 
und auch wir müssen uns der Verantwortung stellen, 
die damit einhergeht. Ich möchte Sie daher dringend 
bitten, besonders achtsam mit offenem Feuer im 
Freien umzugehen. Das Rauchen in Wald- und Feld-
nähe ist nicht nur riskant, sondern kann in dieser Zeit 
besonders gefährliche Folgen haben. Zudem weise 
ich ausdrücklich darauf hin, dass das Abbrennen von 
Feuerwerken nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Gemeinde erlaubt ist. Bitte halten Sie sich an die-
se Regelungen – im Interesse aller und zum Schutz 
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unserer Gemeinde.

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis, Ihre Unterstützung 
und Ihr Engagement. Gemeinsam können wir unsere 
Gemeinde auch in Zukunft als lebenswerten, sicheren 
und freundlichen Ort gestalten. Sollten Sie Fragen, An-
regungen oder Hinweise haben, stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Zum Abschluss möchte ich Ihnen allen von Herzen ei-
nen schönen, erholsamen Sommer wünschen – ob zu 
Hause oder auf Reisen. Möge die Urlaubs- und Ferien-
zeit für Sie und Ihre Familien voller Abenteuer, unver-
gesslicher Erlebnisse und freundlicher Begegnungen 
sein. Und damit der Sommer auch kulinarisch ein Ge-
nuss wird: Ich hoffe, dass für Sie immer eine ordentli-
che Portion Speiseeis vorrätig ist – denn das gehört für 
mich einfach dazu!

Mit lieben Grüßen und den besten Wünschen für einen 
feinen Sommer

Mit herzlichen Grüßen 
Andreas Wörgetter

Bürgermeister Krenglbach
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Das war der SPÖ-Ausflug 
Eine „prickelnde“ Reise entlang der Proseccostraße 

vom 28. – 31. Mai 2026 

 

Am 1. Tag starteten wir mit 40 Personen bei wunderschönem Wetter unsere Reise nach 

Monastier di Treviso. Auf der Fahrt nach Bassano del Grappa gab es die üblichen Pausen mit 

Würstl und Käse, sowie Kaffee und Kuchen. In Bassano del Grappa gingen wir zum 

berühmtesten Wahrzeichen zur Holzbrücke Ponte degli Alpini aus dem 16.Jahrhundert. Nach 

einem kurzen Rundgang ging es dann weiter nach Treviso zum Zimmerbezug in das 4* Hotel 

Villa Fiorita mit anschließendem Abendessen 

 

Am 2. Tag ging unsere Fahrt in die Provinzhauptstadt Treviso zur Besichtigung mit 

Stadtführung. Anschließend fuhren wir entlang der Proseccostraße nach Valdobbiadene in das 

Agriturismo Le Mesine wo uns ein vorzügliches 3-Gang Mittagessen erwartete. Weiter ging es 

in ein Weingut zu 6 Proseccoproben mit Grissini und anschließend wieder in unser Hotel 

 

Der 3. Tag begann mit der Fahrt nach Fanzolo die Vedelago zur Villa Emo mit einer Führung. 

Weiter ging es zum Geburtsort des Renaissance-Malers Giorgione nach Castelfranco Veneto. 

Nach dem Aufenthalt fuhren wir zu einem Radicciobetrieb mit Erklärung und Prosecco-

verkostung. Dann begann wieder die Rückfahrt in unser Hotel 

 

Am 4. Tag hieß es leider wieder Abschied nehmen und wir traten die Heimreise mit letztem 

Blick auf die Landschaft Treviso an, bevor wir zum wunderschönen Misurinasee kamen. Nach 

einem kurzen Aufenthalt ging es weiter nach Lienz zum Mittagessen bevor eine wunderschöne 

Reise mit vielen Eindrücken und herrlichem Wetter zu Ende ging 

 

Ein ganz besonderer Dank ergeht an unseren Herrn Bürgermeister für seinen geleisteten 

Beitrag für die Jause und den fleißigen Kuchenbäckerinnen für die köstlichen Leckereien 
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Transport i s  our Passion

Wir transportieren, organisieren und übernehmen ihre 

Lagerlogistik bis hin zur Systemlogistik. 

Unser Fuhrpark bietet vom 40 Tonnen Sattelzug im 

internationalen Bereich bis zum 26 Tonnen Motorwagen mit 

Ladebordwand für Lieferungen bis zur Haustüre. 

Standort: Inn 25, Kontakt: Silke Jöchtl 

mobil: +43 676 91 91 301 

AT- 4632 Pichl / Wels mail: silke.joechtl@joechtl.co.at

        Reifen Zwickl  
           Montage, Reifen, Felgen uvm…… 

  0676/30 79 744 
  QR-Visitenkarte                   Inn 25, 4632 Pichl bei Wels 

                                                                                                                                                                                        

                                                                    #r-z Performance          

                                    RZ-Performance                                   
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Das war unser 
Maibaumaufstellen 2026 – 
Ein herzliches Dankeschön!

Unser alljährliches Maibaumaufstellen am Orts-
platz ist mittlerweile eine echte Tradition gewor-
den, die von Jahr zu Jahr mehr begeistert.
Ob Jung oder Alt – es war einfach schön zu se-
hen, dass die gesamte Bevölkerung gemeinsam 
gefeiert hat!
 

Ein Fest funktioniert nur, wenn alle an einem 
Strang ziehen. Ein riesiges Dankeschön an alle 
fleißigen Hände, die beim Auf- und Abbau sowie 
bei der Bewirtung so großartig geholfen haben.
 
Ein ganz besonderer Dank gilt in diesem Jahr 
wieder unserem Kranfahrer James Lugmei-
er. James, du teilst dir das jedes Mal perfekt ein 
und bist immer zeitig vor Ort – auf dich ist ein-
fach Verlass!
 
Natürlich möchten wir uns auch bei allen Gäs-
ten bedanken, die uns besucht und für die tolle 
Stimmung am Ortsplatz gesorgt haben.
 

Ausblick auf 2027:
Das Maibaumaufstellen ist ein Stück unserer Hei-
mat. Damit diese wertvolle Tradition an unserem 
Ortsplatz nicht vergessen wird und auch in Zu-
kunft weiterlebt, müssen wir das Brauchtum pfle-
gen – und das schaffen wir am besten gemeinsam. 
Da die Nachfrage und der Zuspruch immer grö-
ßer werden, haben wir für das nächste Jahr Gro-
ßes vor: 2027 möchten wir das Maibaumaufstel-
len noch größer aufziehen!
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr!
 
Bis bald Ernst Exl

W i r  g e s t a l t e n ,  d r u c k e n  u n d 
b r i n g e n  d e i n e  M a r k e  n a c h  v o r n e ! + 4 3 ( 0 ) 6 6 4  7 8 1 9 7 7 7    w w w . p l e s c h k o . c o m

GEMEINDERAT ERNST EXL
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GEMEINDERAT MARCUS OBERNDORFER

OSTER-AKTION

FRÜHSCHOPPEN SIEDLERVEREIN
KRENGLBACH-WALLERN

Am Oster-Wochenende fand unsere jährliche Oster-
eier Verteilaktion vor unserem Bäcker und unserer 
Trafik statt. Trotz etwas kühlem Wetter kamen zahl-
reiche Familien vorbei. Nicht nur die Erwachsenen, 
sondern auch unsere kleinsten Mitbürger erfreuten 
sich über die Ostereier. Es ergab sich auch das 
eine oder andere interessante Gespräch, aber 
besonders schön war zu sehen, wie sich Jung und 
Alt miteinander freuten. Alles in allem war es eine 
gelungene Aktion, die bestimmt viele zum Lächeln 
gebracht hat. Wir freuen uns schon auf die Osterei-
er Verteilaktion der SPÖ im nächsten Jahr!

Am Sonntag, dem 21.06.2026, fand der mittlerweile 
schon alljährliche Frühschoppen des Siedlervereins 
Krenglbach-Wallern statt, und wie gewohnt war die 
Stimmung locker und gemütlich. Schon ab 10 Uhr trafen 
sich zahlreiche Mitglieder und Freunde am Ortsplatz, 
um bei Koteletts, Käsekrainer, Bratwürste, Mehlspeisen 
und einem kühlen Getränk zusammenzukommen.

Das Wetter spielte glücklicherweise mit, sodass wir alle 
Tische und Bänke draußen aufstellen konnten. Die Ges-
präche drehten sich um alles Mögliche – vom Garten- 
und Siedleralltag bis hin zu den anstehenden Verans-
taltungen der Vereine. Für musikalische Unterhaltung 
sorgte der Allein-Unterhalter Pepi Dobler, der mit tradi-
tionellen Klängen für die passende Atmosphäre sorgte.

Auch die Tombola war ein großer Erfolg. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen Spendern für die 
großartigen Preise bedanken. Besonders schön war, 
neue Gesichter kennenzulernen und alte Bekannte 
wiederzutreffen. Der Frühschoppen zeigte einmal 
mehr, wie wichtig solche Zusammenkünfte für das Ge-
meinschaftsgefühl sind. Gegen 14:00 Uhr löste sich die 
Veranstaltung dann langsam auf, einige blieben noch 
zum Plaudern oder halfen beim Aufräumen.

Alles in allem ein rundum gelungener Vormittag, der 
Lust auf den nächsten Frühschoppen macht!
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A-4701 Bad Schallerbach   Tel. 07249/48 007-0   office@ful.at   www.ful.at

Lüftungs- und Klimaanlagen
Gas- und Ölfeuerungen
Biomasse-Heizungen
Wärmepumpen
Solaranlagen
Badsanierung
Enthärtungsanlagen
Warmwasserbereitung
Wasseraufbereitungsanlagen

Monospace
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OLIVER BÜRGER 
STELLT SICH VOR

Warum bin ich im letzten Jahr der SPÖ beigetre-
ten?

Ich streite mich nicht gerne und deshalb wollte ich 
mich bis jetzt aus den „Niederungen“ der aktuellen 
Tagespolitik heraushalten. Stattdessen habe ich mich 
für das Zusammenleben in unserer Gesellschaft inter-
essiert und ich habe unsere Gesellschaftsform mit an-
deren Gesellschaften aus anderen Weltregionen oder 
anderen Jahrhunderten verglichen. Daraus habe ich 
gelernt, dass die Art wie wir leben nicht - wie so oft be-
hauptet - alternativlos ist. Ungezügelter Konsum auf 
Kosten anderer Menschen und der Umwelt und Tur-
bokapitalismus haben sich erst in den letzten 3 Jahr-
hunderten entwickelt und in den letzten 3 Jahrzehnten 
hat sich das nochmals potenziert. Ich bin sicher, dass 
unser Zusammenleben auch anders funktionieren 
kann. 

Vor 30 Jahren - Mitte der 1990er - sahen die Men-
schen in Europa noch viel optimistischer in die Zu-
kunft. Es galten in ganz Europa die beiden Verspre-
chen: „Mir und meiner Familie geht es im nächsten 
Jahr besser!“ und „Unseren Kindern wird es mal bes-
ser gehen“. Sozialer Aufstieg war mit Arbeit und Enga-
gement möglich. Getragen wurden diese Versprechen 
von einem starken Solidargefühl untereinander, einer 
starken Sozialpartnerschaft, einer stabilen Demokra-
tie und einer gesunden Wirtschaft, die ein Interesse 
daran hatte, dass es den Menschen (und Konsumen-

ten) im Land gut geht. Viele Menschen haben die 
Wahrnehmung, dass sich das zum Negativen ge-
wendet hat. Weltweit und auch bei uns wird der 
Totalitarismus getragen vom Populismus immer 
stärker. Die Menschen spüren, dass das alte „al-
les wird besser“ - Versprechen nicht mehr gilt und 
lassen sich allzu oft einreden, dass es die Schuld 
derer ist, denen es oft genug noch schlechter 
geht, um davon abzulenken, dass es eine massi-
ve Umverteilung des Reichtums nach oben gab. 
Vor 10 Jahren hatten die reichsten Menschen der 
Welt das (schon sehr beachtliche) Vermögen von 
50-80, Milliarden heute kommen schon einzelne 
Österreicher an diese Milliardenwerte heran und 
vor wenigen Tagen hat es Elon Musk geschafft 
Billionär (!) zu werden. Das Paradoxe ist, dass 
viel mehr Geld als vor 30 Jahren erwirtschaftet 
wird, aber dass das Geld bei den überwältigen-
den Teilen der Gesellschaft nicht mehr ankommt.

Ich bin der SPÖ beigetreten, weil jetzt der Zeit-
punkt ist, wo sich die Mitte der Gesellschaft en-
gagieren muss für Anstand und Gerechtigkeit und 
gegen Totalitarismus, Populismus und Ungerech-
tigkeit. Die SPÖ steht seit 150 Jahren für diese 
Werte und ich möchte dazu beitragen, dass un-
sere Gesellschaft wieder für alle lebenswert wird 
und wir alle wieder optimistisch in die Zukunft bli-
cken können. 

Name:       Oliver Bürger 
Familienstand:     Verheiratet und Vater einer 12-jährigen Tochter 
Wohnt in:      Oberham, seit 2011
Kommt aus:      Rheine in Westfalen (D)
Arbeitet bei:     Linz AG in der IT 
Beschäftigt sich in seiner Freizeit mit:  Geschichte … Eigentlich bin ich ein Mittelalter-Nerd, aber
      durch die aktuellen weltweiten Entwicklungen schaue ich 
      wieder mehr auf die jüngere Geschichte, des 19., 20. und 21.
      Jahrhunderts
SPÖ Mitglied seit:    Dezember 2025

SPÖ MITGLIED OLIVER BÜRGER
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GEMEINDERAT ERNST EXL

Gemeinsam zum Erfolg

 Aufstieg in die 2. Frauen-Bundesliga

Die Spielgemeinschaft der Frauen des
SV Zaunergroup Wallern und SV Fenastra Krengl-
bach schreibt Vereinsgeschichte.
 

Der Mut zur Kooperation hat sich ausgezahlt: Mit 
dem Aufstieg in die 2. Frauen-Bundesliga feiert die 
Spielgemeinschaft (SPG) Wallern/Krenglbach den 
größten Erfolg ihrer Geschichte.
 
Der Zusammenschluss erwies sich als perfekte 
Kombination. Der SV Fenastra Krenglbach brach-
te spielerische Qualität, Leidenschaft und großen 
Einsatz ins Team ein. Der SV Zaunergroup Wallern 
bot dafür die optimalen Rahmenbedingungen, eine 
hervorragende Infrastruktur und ein professionelles 
Umfeld. Über die Saison hinweg wuchsen Spiele-
rinnen, Trainer und Funktionäre beider Vereine zu 
einer echten, eingeschworenen Einheit zusammen.

Dieser historische Aufstieg ist der Lohn für harte 
Aufbauarbeit, Teamgeist und das ehrenamtliche En-
gagement vieler Unterstützer. Mit dem Einzug in die 
Bundesliga beginnt nun ein neues Kapitel, das den 
Frauenfußball in der Region nachhaltig stärken soll. 
Der Erfolg zeigt eindrucksvoll, was durch eine star-
ke Partnerschaft möglich ist, und dient als Ansporn 
für die kommenden sportlichen Herausforderungen.
 

Viel Erfolg für die kommende Saison in der 2. Frau-
en-Bundesliga!
Möge der starke Teamgeist und die Leidenschaft 
der Spielgemeinschaft auch in der neuen Liga zu 
vielen Siegen und einer verletzungsfreien, erfolgrei-
chen Saison führen.
Alles Gute wünscht Ernst Exl
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EKT
Innbachtalstraße 2 | 4633 Kematen am Innbach

0676 - 63 43 820 | ehrengruber-kfztechnik@a1.net

w w w. e h re n g ru b e r - k f z te c h n i k . a t

   Ehrengruber 
 KFZ-Technik

Mehr Ertrag für Ihre Photovoltaikanlage – 
durch professionelle Reinigung!

Gründliche & schonende Reinigung vom Profi 

Verschmutzte PV-Module können die Leistung Ihrer Anlage deutlich reduzieren. Staub, Pollen, Vogelkot und 

Umweltrückstände verhindern eine optimale Sonneneinstrahlung – und damit Geldverlust.

UNSERE LÖSUNG

• Reinigung mit modernem Osmosegerät – 
 streifenfrei und ohne chemische Zusätze

• Einsatz eines Gelenksteigers für schwer erreichbare Anlagen

• Carbon-Teleskopstangen für maximale Reichweite und Flexibilität

• Schonende Reinigungsbürsten – eff ektiv und materialschonend

Jetzt Termin vereinbaren und Ertrag steigern!

Ernst Exl • 4631 Krenglbach • 0664 / 122 15 35 • offi  ce@licht-planung.at
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KRENGLBACHER

Pensionistenverband
 Vorsitzender Christian Zeiml und Funktionäre gratulierten zum Geburtstag: 

April:     Knoll Brigitte (70), Kroiss Anna (75), Steinbacher Gertraud (85), Ehmair Margareta (90)

Mai:   Achleitner Franz (75), Fellner Angela (75), Zwirchmayr Franz (80)

Juni:  Hager Fritz (75), Dickinger Josef (90)

RÜCKBLICK  

Ausfahrt Stift Lambach & ETA Heiztech-
nik am 19.3.26
Unsere 1. Ausfahrt des Jahres führte uns zum Stift Lam-
bach, wo wir bei einer spannenden Führung tief in
die Geschichte des Hauses eintauchen konnten. Beson-
ders faszinierend waren die freigelegten Fresken im
ursprünglichen Stiftsteil, die einen einzigartigen Ein-
blick in vergangene Zeiten boten. Auch der Kapitelsaal
und das Sommerrefektorium hinterließen einen großen 
Eindruck bei uns. Ein weiteres Highlight war das Barock-
theater
mit seinen Originalmalereien. Nach einem gemütlichen 
Mittagessen im Stiftskeller ging es weiter zur Firma
ETA Heiztechnik in Hofkirchen an der Trattnach, wo ein 
informativer Vortrag Einblicke in ein
hochinnovatives Unternehmen und seine zukunftswei-

senden Lösungen bot.
Jahreshauptversammlung mit Neuwah-
len am 25.4.26
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung konnten 73 
Mitglieder sowie der Landespräsident Norbert
Höpoltseder, der stellvertretende Bezirksvorsitzende 
Hermann Höpoltseder und unser Bürgermeister
Andreas Wörgetter begrüßt werden. Neben den Berich-
ten über das vergangene Vereinsjahr fanden auch

Neuwahlen statt. Zum neuen Vorsitzenden wurde 
Christian Zeiml, zu seinem Stellvertreter wurde Nor-
bert
Zauner gewählt. Zum Abschluss wurde noch die Eh-
rung des langjährigen Vorsitzenden Josef Kriegl sowie
dessen Frau Rosi Kriegl vorgenommen. Bei einem ge-
mütlichen Beisammensein fand eine gelungene
Jahreshauptversammlung sein Ende.

Muttertags-/Familienfahrt Steirischer 
Bodensee am 7.5.26
Mit 68 Teilnehmern führte die Muttertagsausfahrt zur 
Käserei Hüttstädterhof im Ennstal. Bei schönem
Wetter erhielten wir interessante Einblicke in die Kä-
seproduktion samt Verkostung.
Anschließend ging es zum Steirischen Bodensee mit 
gemütlicher Einkehr im Forellenhof. Nach einem
kurzen Spaziergang rund um den See traten wir mit 
vielen schönen Eindrücken die Heimfahrt an.
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Planneralm am 11.6.2026
Unser Ausflug führte uns auf die Planneralm. Nach 
dem Besuch der Latschenbrennerei, bei dem wir bei
einem interessanten Vortrag Einblicke in die Herstel-
lung der Latschenprodukte erhielten, ging es zum
Mittagessen in die Ewis Hütte. Am Nachmittag setzte 
kräftiger Regen ein, sodass wir in der Hütte bleiben
mussten, was der guten Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch tat.

VORSCHAU 2026:

Termine:
8.8.2026: Grillfest am Ortsplatz (ab 11 Uhr)
22.-24.9.2026: 3-Tagesfahrt Steiermark „Joglland“

Spielenachmittage ab 14 Uhr im Vereins-
heim Krenglbach:

Mittwoch, 19.8.2026 
Mittwoch, 16.9.2026

Hinweis:
Weihnachtsfeier findet in der Waldschänke am Sonntag, 
6. Dezember 2026 statt

      

     

     Wir trauern

  

 Am 11.4.2026 erhielten wir Nachricht vom Ableben unserer lieben Kollegin Theresia Thoma.   

 Theresia war 37 Jahre Mitglied in unserer Ortsgruppe.

 Am 29.4.2026 erhielten wir Nachricht vom Ableben unseres lieben Kollegen Helmut Lepschy.   

 Helmut war 10 Jahre Mitglied in unserer Ortsgruppe.

 Wir haben unsere Kollegen und Kolleginnen auf ihrem letzten Weg begleitet und werden ihnen   

 stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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SPÖ MITGLIED OLIVER BÜRGER

Geht es der Wirtschaft
 noch gut?

Gute Wirtschaft, gutes Leben – gilt das noch? 

Moderne Zeiten
Am vergangenen Wochenende war ich in einem 
schwedischen Möbelhaus für einen größeren Einkauf. 
In vielen Einzelhandelsunternehmen werden schon 
seit längerem Selbstbedienungskassen eingesetzt, 
aber erstmalig habe ich gesehen, dass überhaupt 
keine mit Menschen besetzten Kassen mehr zur Ver-
fügung gestellt werden, während die Kassen früher an 
einem durchschnittlichen Samstag mit 8-10 Mitarbei-
ter*innen besetzt waren. Personalkosten sind in vielen 
Unternehmen das größte Kostenkontingent, aber für 
die Menschen heißt das, dass Arbeitsplätze wegfallen 
und dass sich der persönliche Kontakt zwischen den 
Menschen immer weiter reduziert. Unsere Gesellschaft 
kann nicht nur durch Kostenreduktion und Gewinn-
maximierung funktionieren. 

Wirtschaft gut, alles gut? 
Es ist eine weit verbreitete Erzählung, dass in der 
Wirtschaft nur ausreichend Gewinne gemacht werden 
müssen, dann geht es allen Menschen besser. Dieser 
Satz trifft nicht universell zu und muss ständig über-
prüft werden. Gewinnmaximierung darf nie zulasten 
der Gesellschaft und der Menschen gehen.
Die Errungenschaften der Arbeiterbewegung und 
eine funktionierende Sozialpartnerschaft haben es 
nach dem 2. Weltkrieg für viele Jahrzehnte geschafft, 
dass auch Arbeitnehmer*innen vom wirtschaftlichen 
Erfolg der Unternehmen profitierten. Im Interesse al-
ler Menschen muss die Sozialpartnerschaft geschützt 
und ausgebaut werden. In den letzten Jahren wurde 
unsere Gesellschaft immer egoistischer und weniger 
solidarisch und das geht gegen die Interessen der 
überwältigenden Mehrheit der Menschen. Extremster 
Reichtum nimmt zu und wird glorifiziert, mit der Folge, 
dass für alle anderen immer weniger übrigbleibt. Das 
führt dazu, dass sich in unserer Gesellschaft Spannun-
gen bilden, die wir bewusst angehen müssen. 

Eine Herausforderung für die Zukunft
Die Selbstbedienungskassen stehen stellvertretend für 
den technologischen Wandel, der unsere Gesellschaft 
derzeit so stark verändert. Die Entwicklung in der Ro-
botik und der künstlichen Intelligenz verändern unsere 
Arbeitswelt und werden auch zu einer Reduktion der 
verfügbaren Arbeitsplätze führen. Die Unternehmen 
haben dadurch einen erweiterten Handlungsspielraum, 
die die Sozialpartnerschaft und jede*n einzelne*n Ar-
beitnehmer*in auf die Probe stellen werden. Der Satz 
„Geht es der Wirtschaft gut, geht es den Menschen gut“ 
muss auch in Zukunft gelten. Eine bessere Zukunft für 
alle und nicht nur für wenige muss wieder ein Vers-
prechen sein. Wir als Wähler*innen, Bürger*innen, Ar-
beitnehmer*innen und Konsument*innen müssen jetzt 
unsere Stimme nutzen und erheben. 

Die Zukunft ist noch nicht geschrieben. Wir können 
was tun!
Wir müssen als Bevölkerung wieder zusammenstehen. 
Jeder soziale Abstieg ist vermeidbar. Wir müssen extre-
men Reichtum und Gewinne angemessen besteuern. 
Internationale Großkonzerne müssen Steuern dort be-
zahlen, wo sie ihre Gewinne erzielen. Es ist ein Mythos, 
dass heute weniger Geld zur Verfügung steht als früher, 
denn nach Jahrzehnten des Wirtschaftswachstums wird 
heute mehr Geld wertgeschöpft als je zuvor. Das Geld 
wird heute nur im Übermaß an die verteilt, die wenig 
oder keine Steuern zahlen müssen und die von einem 
funktionierenden Staat nicht abhängig sind. 
Was können wir tun?
Die Steuerlast muss gerecht verteilt werden und für 
Arbeitsplätze, die von Maschinen ersetzt wurden, 
entstehen für die Lohnsteuer und die Sozialsysteme 
keine Beiträge. Deshalb muss Maschinenarbeit, die 
menschliche Arbeit ersetzt, lohnsteuer- und sozialversi-
cherungspflichtig werden, damit weiter in eine gerechte 
Gesellschaft, Bildung, Infrastruktur und Gesundheit für 
alle investiert werden kann. 
Oliver BÜRGER
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Erfolgreicher Rad-Check im Vereinshaus Krenglbach 

Am 16. Mai 2026 fand im Vereinshaus der Gemeinde Krenglbach ein Rad-Check für alle 

interessierten Radfahrerinnen und Radfahrer statt.  

Die Veranstaltung der RADLOBBY KRENGLBACH bot den Bürgerinnen und Bürgern die 

Möglichkeit, ihre Fahrräder kostenlos auf Verkehrssicherheit und Funktionsfähigkeit 

überprüfen zu lassen. 

Die fachkundigen Experten nahmen die Fahrräder genau unter die Lupe und kontrollierten 

unter anderem Bremsen, Beleuchtung, Reifen, Schaltung sowie weitere sicherheitsrelevante 

Komponenten. Kleinere Mängel konnten direkt vor Ort behoben werden, während bei 

größeren Reparaturen entsprechende Empfehlungen ausgesprochen wurden. 

Das Angebot wurde von zahlreichen Radbegeisterten genutzt. Der Rad-Check leistete damit 

einen wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit und förderte gleichzeitig die 

umweltfreundliche Mobilität in der Gemeinde. Besonders erfreulich war das Interesse von 

Familien und Kindern, die die Gelegenheit nutzten, ihre Fahrräder für die kommende 

Radsaison fit zu machen. 

An die Besucher des Rad-Check konnten auch die schon bekannten 

„Danke, dass du Rad fährst“ Überraschungs-Sackerl gefüllt mit Gebäck, Obst und einem 

kleinen Snack seitens der RADMODELLREGION Wels verteilt werden. 

Die Gemeinde Krenglbach bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie 

bei den Organisatoren und Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. 

Durch solche Aktionen wird das Bewusstsein für sichere und nachhaltige Mobilität gestärkt 

und das Radfahren als gesunde und umweltfreundliche Fortbewegungsart gefördert. 

Der erfolgreiche Rad-Check zeigte einmal mehr, wie wichtig regelmäßige 

Sicherheitsüberprüfungen sind, damit alle Verkehrsteilnehmer sicher unterwegs sein 

können. 
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Sichere Zukunft für alle 
SPÖ steht für Solidarität und gegen Diskriminierung.

Queere Menschen sind zunehmend Ziel rechter Hetze. Diskriminierung und  

Ausgrenzung prägen noch immer den Alltag vieler LGBTIQA+-Personen. 

Wie aktuell dieses �ema ist, zeigen auch die jüngsten Angri�e 
der Welser FPÖ auf die Kinderfreunde, weil diese an der Pride 
Parade teilnehmen und sich für Vielfalt einsetzen. Der Vorwurf 
der „Frühsexualisierung“ sei ein politischer Kampfbegri�, der 
Ängste schüren solle, betont Heitz. „Solche Angri�e schrecken 
uns nicht ab – im Gegenteil: Sie bestärken uns darin, weiterhin 
entschlossen für Vielfalt und Zusammenhalt einzutreten.“ Die 
SPÖ macht klar: Ein Leben in Sicherheit und Selbstbestimmung 
ist ein Grundrecht – für alle!

HASSKRIMINALITÄT WIRD ENTSCHLOSSEN BEKÄMPFT

Die SPÖ in Oberösterreich sagt gemeinsam mit dem Team in 
der Bundesregierung Hass und Diskriminierung den Kampf an. 
Mit einem Nationalen Aktionsplan gegen Hate Crime werden 
gezielte Maßnahmen gesetzt, um vorurteilsmotivierte Verbre-
chen zu stoppen. Polizei, Justiz und Verwaltung werden künftig 
besser geschult, Beratungsangebote ausgebaut und die Zivilge-
sellschaft gestärkt.

VIER KONKRETE SCHRITTE FÜR MEHR  

GLEICHSTELLUNG

Die SPÖ fordert und setzt sich für vier zentrale Maßnahmen ein:
1. Verbot aller Konversionstherapien: Endlich wird diese gefähr-

liche Praxis gesetzlich untersagt.

2. Nationaler Aktionsplan gegen Hate Crime: Prävention und 
Unterstützung werden massiv ausgebaut.

3. Ausbau regionaler Kompetenzzentren: In jedem Bundesland 
sollen Anlaufstellen entstehen, die Betro�ene unterstützen.

4. Freie Wahl des Personenstandes: Die Änderung des Personen-
standes soll kostenfrei möglich sein – der diskriminierende 
Nehammer-Erlass muss fallen.

SOLIDARITÄT STATT SPALTUNG

Unsere LGBTIQA+-Sprecherin und Landtagsabgeordnete Re-
nate Heitz betont: „Meine volle Solidarität gilt heute und das 
ganze Jahr über allen Menschen, deren Liebe, Identität oder 
Auftreten infrage gestellt, herabgewürdigt oder angegri�en 
werden. Wir werden nicht müde, diese Probleme zu benennen, 
achtsam zu bleiben und für Respekt, Schutz und gleiche Rechte 
einzutreten.“

GEMEINSAM FÜR VIELFALT UND RESPEKT

Die SPÖ steht für eine o�ene, solidarische Gesellschaft. Gerade 
im Pride Month ist es wichtiger denn je, Flagge zu zeigen: Für 
Respekt, Gleichstellung und ein Leben ohne Angst – für alle 
Menschen in unserer Gemeinde.

HAPPY PRIDE MONTH!

Foto: Klaus Schöngruber

Auf dem Bild (v. l. n. r.):  
Landesfrauengeschäftsführerin Anna Portenkirchner,  

Landesfrauenvorsitzende Renate Heitz, Frauenministerin Eva 
Holzleitner und Eferdings Bürgermeister Christian Penn. 
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Wir sind Ihr zuverlässiger

Ansprechpartner für moderne

Elektrotechnik und intelligente

Energielösungen – direkt aus

der Region, für Ihren Haushalt.

Über ein persönliches
Gespräch mit Ihnen würden
wir uns freuen!

VERLÄSSLICH.
REGIONAL.
ZUKUNFTSSICHER.

Ihr Elektriker vor Ort

UNSERE LEISTUNGEN
IM ÜBERBLICK:

- E-Ladestationen & Stromspeicher

- Photovoltaik-Anlagen (PV)

- Elektrotechnik & Elektroinstallationen

- Individuelle Lichtlösungen

- Sat- & Kommunikationsanlagen

- Zählerkästen & Verteilertechnik

- Elektroüberprüfungen &

Sicherheitstechnik

L&P Elektrotechnik GmbH

Geschäftsführer Ernst Exl

4631 Krenglbach � 0664/122 15 35

office@licht-planung.at

Sicher versorgt – auch
wenn der Strom weg ist

Stromausfall über mehrere Tage? Minus-

grade? Aktuelle Ereignisse zeigen, dass

dies keine Ausnahme mehr ist. Wir helfen

Ihnen, vorbereitet zu sein.

Maßgeschneiderte Lösungen für

Strom- und Wärmeversorgung im

Haushalt: Notstrom, Speicher &

intelligente Energiekonzepte –

passend für Ihr Zuhause.
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GLÜCKS-TREFF

IN KRENGLBACH

Nun ist es endlich so weit. Krenglbach hat ei-
nen neuen Nahversorger. Nach intensiver und 
manchmal mühseliger Vorbereitungszeit haben 
Jennifer und Jan Glück am 09.07.2026 ihr Ge-
schäft in der Krenglbacher Straße 27 im ehema-
ligen Gebäude der Druckerei Pleschko eröffnet. 
Begleitet wurde der Entwicklungsprozess durch 
Fraktionsobmann und Gemeinderat Helmut Eh-
rengruber (BLIK).

Auf einer Fläche von rund 200 Quadratmetern 
findet man über den Eingangsbereich kommend 
zu Beginn eine kleine Kaffeelounge, die zum Ver-
weilen und dem einen oder anderen „Plauscherl“ 
einlädt. Man würde gut daran tun, sich beizeiten 
an den eigentlichen Besuch des Ladens zu er-
innern, zumal es Öffnungszeiten gibt und man 
möglicherweise sonst, zwar wohl informiert über 
tagesaktuelle Neuigkeiten aus Krenglbach, je-
doch ohne den gewünschten Einkauf, nach Hau-
se zurückkehren würde.

Anschließend gelangt man entlang einer wohl 
bestückten Feinkosttheke mit Bedienung in 
den Verkaufsraum mit einem entsprechenden 
Warensortiment. Vertragspartner sind hier 
„Nah und Frisch“ sowie Anbieter mit regiona-
lem Bezug und Produktion. 

Die Öffnungszeiten sind, an den Wochentagen 
Montag bis Freitag in der Zeit von 07:00 bis 
18:00 Uhr und samstags von 08:00 bis 12:00 
Uhr. Auch wird es hybride Öffnungszeiten ge-
ben, darunter sind Zeiten zu verstehen in de-
nen kein Servicepersonal anwesend sein wird. 
Selbstbedienung und Zutritt mit einer Karte 
sind Freitag, 18:00 bis 21:00 Uhr, Samstag von 
12:00 bis 18:00 Uhr und Sonntag von 08:00 
bis 12:00 Uhr möglich. Hinsichtlich dessen 
wird es noch genauere Festlegungen und Be-
schreibungen der Abläufe geben.

Für die Zeit des Einkaufs stehen vor dem Ge-

BÜRGERMEISTER ANDREAS WÖRGETTER
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schäft fünf Parkplätze zur Verfügung. Bezie-
hungsweise ist der Laden auch fußläufig von 
den Parkflächen im Ortszentrum innerhalb kur-
zer Zeit zu erreichen.

Erwähnenswert erscheint mir noch, dass im 
weiteren Verlauf, sobald die erste Anlaufphase 
überwunden ist, es geplant sei, inklusive Ar-
beitsplätze zu schaffen. Das würde bedeuten, 
es werden Mitarbeiter in reduziertem Beschäf-
tigungsausmaß eingestellt die auf dem ersten 
Stellenmarkt aufgrund eines Handicaps nicht 
vermittelbar sind und hier die Möglichkeit fin-
den können, nach tagesstrukturellen Möglich-
keiten in Beschäftigung zu gelangen.

Ein kleines Geheimnis sei hier noch verraten, 
von dem ich schwer hoffe das es in Umsetzung 
gelangen kann: Frau Glück liebäugelt mit der In-
vestition in eine Softeis-Maschine – meinen Zu-
lauf kann ich hier und heute schon in Aussicht 
stellen.

Im weiteren Verlauf könnte auch noch ein Wä-

scheservice etabliert werden, diesbezügliche 
Verhandlungen sind im Laufen.

Ich wünsche den beiden, Jennifer und Jan, alles 
Gute und viel Erfolg mit ihrem Geschäft in un-
serem Ort und würde mir wünschen, dass mög-
lichst viele Krenglbacherinnen und Krenglbacher 
den Weg in den GlücksTreff finden können.
Der erste mutige Schritt seitens Jennifer und Jan 
ist getan, sie haben die Rahmenbedingungen da-
für geschaffen, dass wir, wenn auch einen klei-
nen, aber charmanten Nahversorger in unserem 
Ort haben. 

Nun glaube ich liegt es unter anderem an uns, in-
dem wir die Gelegenheit nützen, wieder Einkäufe 
im Ort zu tätigen und uns hie und da die Zeit für 
ein kleines Kaffeeplauscherl im GlücksTreff zu 
nehmen, um mit unserer Präsenz das wirtschaft-
liche Überleben unseres Greißlers (der Begriff 
gefällt mir besser als Nahversorger) zu sichern. 
Ich fände es schön, könnte sich dieser Ort zu ei-
nem Raum von Begegnung, Pausenzeit und Ba-
sis Versorgung entwickeln.

4631 Krenglbach, Krenglbacher Straße 2, Tel. 07249 - 45504, von 10.00 - 22.00 Uhr

4632 Pichl bei Wels, Welserstraße 1, Tel. 07247 - 50168, von 10.00 - 24.00 Uhr

4631 Krenglbach, Hofjägerweg 9, Telefon: 07249/46001 eM
ai
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GEMEINDERAT MARCUS OBERNDORFER

AKTUELLES AUS DER 
GEWERKSCHAFT

BAU-HOLZ

LEITFADEN – KURZVERSION8ROT-WEISS-ROTE VERGABEN

■ 

■ 

■ 

■  

■  

■  

■  

■  

■  

■  

■  

■  

ROT-WEISS-ROT BAUEN
DIE GBH FORDERT:

FACEBOOK DEINEGBH     

INSTAGRAM gewerkschaft_bauholz    

VIDEOS GBH-TV.AT GBH.at

SCHAU
REIN!

ROT-WEISS-ROT BAUEN heißt: Aufträge an Betriebe mit Beschäftigten in Österreich und 
der Einsatz heimischer Bausto�e. So bleibt die Wertschöpfung in den Regionen.

■ SANIEREN
 Sanierung von Schulen, Kindergärten und Gebäuden  scha�t und sichert  Arbeitsplätze und steht für nachhaltige Qualität.

■  WOHNEN
 Bedarfsorientierten Wohnraum bauen und sanieren. Leistbar für Familien, Alleinerziehende und ältere Menschen

■  INFRASTRUKTUR
 Ausbau und Modernisierung der Verkehrsinfrastruktur – klimafit, zukunftsorientiert – für unsere nächste Generation.

STEUERN

UND ABGABEN

MÜSSEN IN

DEN REGIONEN

BLEIBEN!

IMPRESSUM: Herausgeber: Gewerkschaft BAU-HOLZ, Johann-Böhm-Platz 1, 1020 Wien, Tel: (01) 534 44-59, presse@gbh.at, gbh.at | In Zusammen-
arbeit mit: Schiefer Rechtsanwälte GmbH, Rooseveltplatz 4-5/5 1090 Wien, Stand: Juni 2026
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LEITFADEN – KURZVERSION2ROT-WEISS-ROTE VERGABEN

Gemeinsam bauen. 
Gemeinsam stärken. 
Gemeinsam aus der Krise.

Investitionen müssen Arbeitsplätze, Qualität und Wertschöpfung 
in Österreich sichern. 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten einer anhaltenden Wirtschaftskrise 
ist es wichtiger denn je, dass Aufträge im eigenen Land wirken – bei den Men-
schen, die hier leben, arbeiten und ausgebildet werden.

Unsere Betriebe und Beschäftigten stehen für hohe Qualität, starke Fachkräfte und eine ausgezeich-
nete Ausbildung. Dieses Know-how gibt es nicht von selbst. Es braucht faire Chancen für regionale 
Unternehmen und eine Vergabepraxis, die Verantwortung übernimmt.

ROT-WEISS-ROTE VERGABEN bedeuten: kurze Wege, starke Regionen, sichere Arbeitsplätze, 
Lehrstellen und nachhaltige Qualität. Sie stärken Betriebe vor Ort, sichern Ausbildung und helfen, 
Wertschöpfung in Österreich zu halten. Dieser Leitfaden zeigt, dass regionale, faire und nachhaltige 
Vergaben einfach, rechtssicher und EU-konform möglich sind. Die rechtlichen Möglichkeiten dafür 
bestehen bereits heute – sie müssen nur genutzt werden.

Denn ö�entliche und private Aufträge entscheiden mit darüber, wie wir künftig in Österreich arbeiten, 
ausbilden und wirtschaften. Wenn wir regional vergeben, stärken wir nicht nur Betriebe und Beschäf-
tigte, sondern auch die Zukunft unseres Landes.

Gemeinsam können wir damit einen wichtigen Beitrag leisten, um Arbeitsplätze zu sichern,  
Sozialdumping zurückzudrängen und Österreich wieder stärker aus der Krise zu führen.

Abg. z. NR Josef Muchitsch
BUNDESVORSITZENDER DER GEWERKSCHAFT BAU-HOLZ

STEUERN

UND ABGABEN

MÜSSEN IN

DEN REGIONEN

BLEIBEN!
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Telefon:  +43-(0)7249-46654    w w w.ah-tech.at

Jänner Februar März April

Mai Juni Juli August

Sept. Oktober Nov. Dez.

Die UV-Strahlung ist von 
April bis September
von 11.00 – 15.00 Uhr
  am stärksten.

Bei kurzen Schatten ist 
die Sonnenbelastung
besonders hoch

GEFÄHRLICH!

11.00

15.00

Quelle: AUVA   (c) GBH-PRESSE 2026

Sonnenbrand Hautkrebs Augenentzündung

April

Mai Juni Juli August

11.00

11.00

ZUVIEL SONNE KANN SCHLIMME FOLGEN HABEN!

Genug Wasser trinken
200 ml alle 15-20 Minuten 
während der Arbeit. Nicht
mehr als 1,5 Liter/Stunde. 
5-6 Liter/Arbeitsschicht

Unbedeckte Körper-
stellen eincremen
Gesicht (Nase, Lippen),
Ohren, Nacken, Hände,
Unterarme, …

Kleidung & Sonnen-
schutz tragen

Möglichst viel Haut 
bedecken (Kopf, Nacken, 
Oberkörper)

Direkte Sonne meiden
Flexible Arbeitseinteilung 
nützen, die Mittagssonne 
am besten meiden. 
Nie länger als unbedingt 
nötig in der Sonne bleiben.
Arbeitsbereich beschatten

NEU! Hitzeschutz-Verordnung
für alle Beschäftigten im Freien

Für BUAK-Beschäftigte am Bau
gilt weiter die Hitzeschutz-Regelung

■  Betriebe müssen Hitzeschutzpläne 
 erstellen
■  Trinkwasser muss bereitgestellt 
 werden
■  Beschattung und Abkühlungs-
 möglichkeiten  sind verpflichtend
■  Frühere Arbeitszeiten sollen 
 genutzt werden
■  Schutzkleidung und gekühlte 
 Kabinen müssen  geprüft werden
■  Kontrolle durch die Arbeitsinspektion

■  Hitzefrei ab 32,5 Grad im Schatten 
 möglich (Temperatur über Hitze.App)
■  60 % des Normalarbeitslohns
 trotz Arbeitsunterbrechung
■  Entscheidung durch Baustellen- 
 verantwortlichen nach Anhörung
 des Betriebsrates

Die BUAK-Hitzeschutz-Regelung
ist europaweit einzigartig

gbh-news.at/hitze-2026facebook.com/deinegbh   instagram.com/gewerkschaft_bauholz 

Hitze
App
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Buche deine Party und freue  

dich auf einen Bonus von bis zu  

290 €.

DEINE PARTY.  

DEIN ERLEBNIS

WERDE JETZT

MOBILE JUWELIERIN

Jetzt 
Erlebnis 
buchen!

J U L I A  H A T T E N B E R G E R

+43 699 172 733 77

4631 Krenglbach

WAS BRAUCHST DU?

• Gewerbeschein  | Auto, Handy & Laptop 

WAS BEKOMMST DU? 

• 25% Start-Provision 

• kostenlose Schmuckkollektion

WELCHE VORTEILE HAST DU?

 
• Kostenlose Einschulung | Keine Investitionen

• Eigenständige Planung 

• verschiedene Partymöglichkeiten
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Keine Einzige mehr - 
Stopp der Gewalt gegen Frauen und Mädchen!

14 Femizide. 34 Fälle schwerer Gewalt gegen Frauen. Das ist die schreckliche Bilanz des ersten  

Halbjahres 2026. Gewaltschutzzentren und Frauenhäuser berichten, dass die Zahlen der Femizide  

und der schweren Gewaltverbrechen gegen Frauen im Vergleich zum Vorjahr steigen.

Gewalt gegen Frauen stellt eine massive Menschenrechtsverlet-
zung dar und betri�t Frauen und Mädchen weltweit – unabhän-
gig von Alter, Herkunft, sozialem Status, Bildungsgrad oder Reli-
gion. Unsere Frauenministerin Eva-Maria Holzleitner hat den 
„Nationalen Aktionsplan zur Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen“ auf Schiene gebracht.

NATIONALER AKTIONSPLAN GEGEN GEWALT

Der nationale Aktionsplan ist ein Maßnahmenkatalog, der 158 
Maßnahmen zum Gewaltschutz in Österreich umfasst. Die ge-
samte Bundesregierung hat zugesichert, dass dieser konsequent 
umgesetzt wird. Die Maßnahmen wurden ressortübergreifend 
und mit Fachexpert:innen sowie der Zivilgesellschaft erarbeitet.

HÄUSLICHE GEWALT IN OBERÖSTERREICH

Der gefährlichste Ort für Frauen in Österreich ist ihr Zuhause. 
Die gefährlichste Zeit ist statistisch gesehen die Trennung. Häus-
liche Gewalt kommt in allen sozialen Schichten und Altersgruppen 
vor. Die Dunkelzi�er im Bereich der häuslichen Gewalt ist jedoch 
sehr hoch, was konkrete Aussagen über das Ausmaß erschwert.

Der Begri� Femizid bezeichnet die Tötung von Frauen und Mäd-
chen aufgrund ihres Geschlechts. Er macht sichtbar, dass viele 
Tötungsdelikte an Frauen nicht zufällig geschehen, sondern Aus-
druck ungleicher Machtverhältnisse und geschlechtsspezi�scher 
Gewalt sind. In den überwiegenden Fällen stehen die Täter in ei-
nem Naheverhältnis (Partner, Ex-Partner, Bruder, Vater, Ver-
wandter) zum Opfer.

ICH BIN ZEUG:IN VON GEWALT – WAS KANN ICH TUN?

Werden Zeichen von Gewalt wahrgenommen, sollte die Situation 
weiterhin beobachtet werden. Wenn du eine Gewalthandlung in 

anderen vier Wänden wahrnimmst, emp�ehlt der Verein StoP 
(Stadteile ohne Partnergewalt) in erster Instanz bei den Wohnun-
gen oder Häusern anzuläuten. Das Klingelgeräusch unterbricht 
diese oft. Du musst dich nicht der Konfrontation stellen, sondern 
solltest auf deine eigene Sicherheit achten und  die Polizei infor-
mieren.

Sollte Gewalt beobachtet werden, ist es wichtig nicht wegzusehen 
und der betro�enen Frau Hilfe anzubieten, ohne sich selbst dabei 
in Gefahr zu bringen. Ermutige die Frau, Schritte gegen die Ge-
walt zu unternehmen und Unterstützung anzunehmen. Unter-
nimm jedoch nichts ohne deren Wissen oder Zustimmung - au-
ßer im Notfall! 

IN AKUTEN SITUATIONEN HILFT DIE POLIZEI: 

133 - SMS : 0800 133 133 (auch Notruf für Gehörlose) 

HILFE-HANDZEICHEN

Mit diesem Handzeichen können Betro�ene zum Ausdruck brin-
gen, dass sie Hilfe brauchen: 

HILFE BEI GEWALT UND IN KRISENSITUATIONEN

Frauenhelpline: 0800 222 555 
Gewaltschutzzentrum OÖ: 0732 60 77 60 
Männerinfo: 0800 400 777

Fotos: stock.adobe.com
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Krenglbacherstraße 89 | 4631 Krenglbach | Telefon 07249 / 46094
E-mail: wirt@oberndorfer-wirt.at | www.oberndorfer-wirt.at

Öffnungszeiten:  Dienstag 1000 - 1530 | warme Küche 1100 - 1430

Mittwoch-Samstag: 1000 - 2400 | warme Küche 1100 - 2100

FÜR ARBEITGEBER

Suche und Auswahl des 
benötigten Personals

Schnelle Besetzung  
offener Stellen

Keine versteckten Kosten – 
nur geleistete Stunden

Entlastung bei Lohnver- 
rechnung und Administration

Persönlicher Ansprechpartner – 
jederzeit erreichbar

FÜR ARBEITNEHMER

Regionale Einsätze mit  
fairer Entlohnung

Persönliche Betreuung  
auf Augenhöhe

Jobs in: Metall, Bau, Lager, 
CNC, Technik, Büro, uvm.

Langfristige Perspektiven – 
durch echte Partnerschaften

Attraktive Weiterbildungs-
möglichkeiten

www.speedtec.at

MIT SICHERHEIT DIE  
BESTE VERSTÄRKUNG 
FÜR IHR TEAM.
Flexibel. Qualifiziert. Menschlich.  
Personalvermittlung für  
Industrie, Gewerbe und Büro.
Speed Tec bietet passgenaue Lösungen im Personalbereich –  

für alle Seiten. Dank persönlichem Service und  
verlässlicher Handschlagqualität.

SPEED TEC GMBH, Krenglbacher Str., 4631 Krenglbach 
Telefon 07249 / 22 123, Email office@speedtec.at

DIREKT TERMIN
VEREINBAREN:

Persönlich mit Sandro  
und Simone Sattler –  
Code scannen oder  
unter 07249 / 22 123



ELEKTRO

HEIZEN

KOCHEN
Brunner GmbH 

Welser Straße 9, A-4611 Buchkirchen 

Tel. +43 (0)7242/28010-0

Web www.brunnergmbh.at

Brunner GmbH - Ihr regionaler Partner!

Vom Geheimtipp zu einem der führenden 

Unternehmen bei Heizen, Kochen, Elektro und Big 

Green Egg. Brunner überzeugt mit langjähriger 

Erfahrung, Qualitätsbewusstsein sowie 

Zuverlässigkeit bei Lieferung und Montage.

Limitierte 
WM-Edition

Die Aktion ist gültig von 01.04. bis inklusive 31.10.2026 Die Sonderedition ist nur in limitierter Stückzahl erhältlich bzw. 

solange der Vorrat reicht. Mehr Informationen zur Aktion bekommen Sie unter home.liebherr.com/promotions

JJahrahree

GarGaranantietie

5

WIR SUCHEN DICH!

Verkäufer(in) für 
Öfen, Herde & Big Green Egg (m/w/d) 
nähere Infos: www.brunnergmbh.at


